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Pyrotechnik stört
SPD-Sitzung
HALLE/MZ - Ein Unbekannter
hat einen Feuerwerkskörper in
eine Sitzung der SPD-Stadt-
ratsfraktion in Halle geworfen.
Während einer Pause habe der
Mann am Donnerstagabend
durch ein geöffnetes Fenster
„einen entzündeten pyrotech-
nischen Gegenstand in das Ge-
bäude“ geworfen, teilte die
Polizei am Freitag mit. Verletzt
wurde niemand. Es kam laut
Polizei auch zu keiner Detona-
tion. Die Sitzung wurde an-
schließend unter dem Schutz
der Polizei fortgesetzt. Aktuell
liegen nach Polizeiangaben kei-
ne Hinweise auf ein politisches
Motiv für die Tat vor. Die Poli-
zei ermittelt.

Sekundenschlaf
löst Busunfall aus
MAGDEBURG/DPA - Ein Sekun-
denschlaf des Fahrers ist nach
Erkenntnis der Polizei Ursache
des Unfalls eines Reisebusses
auf der A2 bei Magdeburg vor
etwa zwei Wochen. Es sei „da-
von auszugehen, dass der Fah-
rer des Reisebusses am Steuer
eingeschlafen ist“, teilte die
Polizei am Freitag mit. Gegen
ihn wurde ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet. Der 57-jäh-
rige Mann sowie alle weiteren
13 im Krankenhaus behandel-
ten Fahrgäste konnten nach
Polizeiangaben mittlerweile
die Kliniken wieder verlassen.
Der Bus war auf dem Weg von
Warschau nach Belgien zwi-
schen der Raststätte Börde
Nord und der Anschlussstelle
Bornstedt von der Autobahn
abgekommen, ins Schleudern
geraten und schließlich auf
dem Dach zum Liegen gekom-

men. Sechs Menschen wurden
schwer und 29 leicht verletzt.

Polizei findet
Drogen in Laube
HETTSTEDT/DPA - Die Polizei hat
in Hettstedt (Landkreis Mans-
feld Südharz) bei einer Durch-
suchung eine beachtliche Men-
ge Drogen beschlagnahmt. In
einer Gartenanlage stellten die
Beamten in der Laube eines
Verdächtigen unter anderem
50 Gramm Amphetamin und
70 Gramm Marihuana sicher,
wie ein Sprecher der Polizei am
Freitag mitteilte. Den 42-jähri-
gen Verdächtigen erwartet
demnach ein Strafverfahren.

Land baut die
Solarförderungum
MAGDEBURG/DPA - Die Landesre-
gierung stellt das Solarförder-
programm „Sachsen-Anhalt
speichert“ vorzeitig ein. Wie
das Energieministerium am
Freitagmitteilte, soll die Förde-
rung neu ausgerichtet werden.
Die Bundesregierung habe sich
darauf verständigt, Investitio-
nen in Photovoltaik-Anlagen
und Batteriespeicher über den
Wegfall der Mehrwertsteuer zu
begünstigen. Um „eine dauer-
hafte Doppelförderung“ von
Hausbesitzern zu vermeiden,
werde das Landesförderpro-
gramm deshalb vorzeitig been-
det. Bereits gestellte Anträge
aus dem Jahr 2022 soll die In-
vestitionsbank Sachsen-Anhalt
kurzfristig aber noch abarbei-
ten. Neue Anträge können den
Angaben zufolge nicht mehr
eingereicht werden. Ende 2022
waren 612 Anträge mit einem
Fördervolumen von rund zwei
Millionen Euro eingegangen.

SKANDAL-CHAT
Innenministerin
nennt Details in
Geheimsitzung.
VON JAN SCHUMANN

MAGDEBURG/MZ - Der skandalöse
Polizeischüler-Chat, weswegen
18 Beamte in Sachsen-Anhalt ent-
lassen werden sollen, flog offen-
bar durch Kinderpornografie-Er-
mittlungen auf. Das berichtete das
Landesinnenministerium nach
MZ-Informationen am Freitag in
einer Geheimsitzung des Innen-
ausschusses im Landtag. Der Fall
stammt aus dem April 2022: Ein

Kinderporno-Fall führte zu Polizisten
Polizist aus Sachsen-Anhalt soll in
den Fokus von Kinderporno-Er-
mittlern geraten sein – über aus-
gewertete Datenträger des Ver-
dächtigen sei das Landeskriminal-
amt (LKA) dann auf die skandalö-
se Whatsapp-Gruppe der frühe-
ren Polizeischüler gestoßen.

NachMZ-Recherchen soll eben
jener Kinderporno-Verdächtige
auch einer der Polizeischüler ge-
wesen sein, die seit Tagen im Fo-
kus stehen: Innenministerin Ta-
mara Zieschang (CDU) hatte of-
fengelegt, dass 26 Polizeischüler
über Jahre hinweg nationalsozia-
listische und gewaltverherrli-
chende Inhalt in einem Klassen-
chat geteilt haben sollen. 18 der
Polizisten arbeiten noch für das
Land, sie sollen entlassen werden.

Der Verdächtige aus dem Kinder-
porno-Fall ist nach MZ-Recher-
chen nicht mehr Polizeibeamter.

Die Handy-Auswertung zu die-
sem Fall soll nach MZ-Informa-
tionen im November 2022 vorge-
legen haben – das LKA zog dann
die Untersuchung gegen die Poli-
zeischüler-Klasse an sich. Der ers-

te Bericht dazu ging Ende Januar
an das Innenministerium. Die An-
wärter waren leicht zu identifizie-
ren: Zwischen Hitler-Bildern und
Gewaltdarstellungen sollen sie
auch ihre Dienstpläne online ge-
stellt haben. Laut Zieschang wur-
den gegen vier Polizisten straf-
rechtliche Ermittlungen eingelei-
tet. Öffentlich sagte sie, dass nach
jetzigem Stand neun Polizisten
aktiv menschenverachtende In-
halte verbreitet haben sollen.
80 Nachrichten würden als straf-
rechtlich relevant eingestuft – zu-
vor war noch von 50 Nachrichten
die Rede. „Wir stehen noch amBe-
ginn der Aufarbeitung“, erklärte
Zieschang. „Die Inhalte werden
von mir und der gesamten Lan-
despolizei nicht toleriert.“

„Die Inhalte
werden von
mir nicht
toleriert.“
Tamara Zieschang (CDU)
Landesinnenministerin

MitDank an die „Löwinnen“
ZUKUNFTSZENTRUMLandespolitiker feiern dieEntscheidung fürHalle –und zweiMütter
des Erfolgs. Was die neue Denkfabrik mit Europa und demKrieg zu tun hat.

VON JAN SCHUMANN

MAGDEBURG/MZ - Seit einem Jahr
herrscht Krieg in Europa, man
spürt es an diesem Freitagmorgen
bis nach Magdeburg. Vor dem
Landtag ist die ukrainische Flagge
gehisst, im Plenum ruft Präsident
Gunnar Schellenberger (CDU) die
Abgeordneten zu einer Schweige-
minute zusammen. Vor genau
einem Jahr überfiel die russische
Armee die Ukraine, seither lässt
Russlands Präsident Wladimir
Putin den Nachbarstaat bombar-
dieren. „Es ist eine Herausforde-
rung Europas“, sagt Schellenber-
ger. Seine Botschaft: Die Demo-
kratien der Welt müssten „im en-
gen Schulterschluss“ zusammen-
stehen und „gemeinsam Antwor-
ten finden“. Bisher sind es Waf-
fenlieferungen an die überfallene
Ukraine und Solidarität mit Mil-
lionen von Kriegsflüchtlingen.

Knotenpunkt für Europa
Eigentlich soll dieser Freitag ein
Tag der Freude im Landtag wer-
den, so kommt es Minuten später
auch: Die Abgeordneten feiern die
Stadt Halle, die vor wenigen Ta-
gen zum Standort des „Zukunfts-
zentrum für Deutsche Einheit
und Europäische Transforma-
tion“ erkoren wurde. „Fantas-
tisch“, sagt Ministerpräsident
Reiner Haseloff (CDU) im Ple-
num. Und doch ziehen Landes-
politiker am Freitag eine direkte
Verbindung zwischen dem Zu-
kunftszentrum, das der Bund bis
2028 in Halle bauen will, und dem

Krieg: Die geplante 200-Millio-
nen-Euro-Denkfabrik solle künf-
tig auch dazu beitragen, dass
Europa stärker zusammenwächst.

Seit Ende des Eisernen Vor-
hangs habe sich Europa stark ge-
wandelt, so SPD-Fraktionschefin
Katja Pähle. „Wir blicken heute
auf 30 Jahre Transformation mit
einer Mischung aus Stolz und Er-
nüchterung.“ Die Hallenserin be-
tont: „Wir brauchen kein Trans-
formationsmuseum“. Stattdessen
solle das Zukunftszentrum eine
Denkfabrik „für gesamteuropäi-
sche Entwicklung“ werden. „Wir
müssen weiter an einem Europa
bauen, in dem alle Völker friedlich
zusammenleben, auch das russi-
sche und das ukrainische.“

Nach Plänen der Bundesregie-
rung soll das Zukunftszentrum

gesellschaftliche Umwälzungen
erforschen und daraus Lehren für
neue Herausforderungen ziehen –
etwa den Klimawandel, wirt-
schaftliche Umwälzungen oder
Digitalisierung. „Jetzt kommt es
darauf an, aus dem positiven Vo-
tum für Halle etwas zu machen“,
sagt Haseloff. Der Deutsche Ein-
heitsprozess zeige, wie schwierig
gesellschaftliche Umwälzungen
sein können. „Uns war 1990 noch
nicht bewusst, wie groß die He-
rausforderung des gesellschaftli-
chen Zusammenwachsens sein
würde“, sagt der Wittenberger.
„Den Ostdeutschen wurde eine
strukturelle Transformation ab-
gefordert, die ohne Beispiel ist.“

Das Zukunftszentrum solle
nun „Perspektiven für Deutsch-
land und Europa aufzuzeigen“, so
Haseloff. „Wir brauchenmehr Ge-
meinsamkeit und mehr Verständ-
nis füreinander. Das geht nur,
wenn wir mehr übereinander wis-
sen.“ Die neue Einrichtung könne
„ein Ort des Zusammenwachsens
Deutschlands wie Europas sein“.

Was an diesem Tag auch dazu
gehört: Stolz, dassHalle und Sach-
sen-Anhalt sich gegen die Kon-
kurrenz aus Sachsen, Thüringen
und Brandenburg durchgesetzt
haben. „Ein großartiger Coup“,
sagt selbst der Oppositionspoliti-
ker Hendrik Lange: Halle habe
seine Standort-Bewerbung nicht
als „One-Man-Show“ aus dem
Rathaus abgeliefert, sondern mit
der gesamte Stadtgesellschaft im
Rücken, lobt der Linken-Politiker
und Halle-Neustädter.

Ein anderer kommt aus dem
Jubeln gar nicht mehr heraus. An-
dreas Silbersack (FDP) ruft im
Plenum: „Jetzt zeigt dieses Land
verdammt noch mal, was in ihm
steckt!“ Er dreht sich zur Gästetri-
büne, wo die Bundestagsabgeord-
nete Katrin Budde (SPD) sitzt: Die
Magdeburgerin leitete die Aus-
wahlkommission für den neuen
Standort, in dem Gremium saß
auch die FDP-Politikerin Cornelia
Pieper. „Hier haben zwei Power-
frauen wie Löwinnen gekämpft“,
ruft Silbersack. „Das verdient Re-
spekt!“ Der Hallenser freut sich
auch, dass der Riebeckplatz im
Zentrum der Stadt ein neues Ant-
litz durch das Zukunftszentrum
erhalte. Der Platz in Halle sei zu
DDR-Zeiten „entseelt“ und zum
Autokreuz umgebaut worden. Sil-
bersack hat jetzt andere Visionen:
„Vielleicht sagt man später mal,
was für Frankreich und Paris der
Louvre ist, das ist für Deutschland
das Zukunftszentrum.“

Umwälzung mit Tempo
Auch AfD-Redner Tobias Rausch
hat Lob für die Stadt Halle übrig,
Bürgermeister Egbert Geier
(SPD) habe die Bewerbung her-
vorragend vertreten. Olaf Meis-
ter (Grüne) mahnt aber, dass der
Mut zur Transformation auch zur
Lebenseinstellung werden müsse
– angesichts absehbarer Umwäl-
zungen wie dem Klimawandel
und der Energiewende. „Die Ge-
schwindigkeit nimmt eher zu“, so
Meister. Deshalb sei die Arbeit des
neuen Zentrums so wichtig.

„Jetzt zeigt
dieses Land,
was in ihm
steckt!“
Andreas Silbersack (FDP)
Landtagsfraktionschef
FOTO: DPA

Nach ihrer fristlosen Entlassung
zieht die frühere Intendantin
des Rundfunks Berlin-Bran-
denburg (RBB), Patricia Schle-
singer, vor Gericht. IhrMedien-
anwalt Ralf Höcker teilte am
Freitag mit, dass es um die Be-
triebsrente gehe und Schlesin-
ger 18.384,54 Euro pro Monat
eingeklagt habe. Höcker teilte
weiter mit: „Selbst wenn die
konstruierten Vorwürfe gegen
die Mandantin irgendeine Be-
rechtigung hätten, wäre es doch
völlig überzogen, ihr die Be-
triebsrente zu nehmen, die sie
sich in über 30 Jahren erarbei-
tet hat.“ Das Gericht bestätigte,
ohne Schlesingers Namen zu
nennen, dass die Klägerin von
der öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalt die Zahlung

AUFGEFALLEN

Schlesinger
klagt auf
Ruhegehalt

des Ruhegeldes verlange. Mit
Ruhegeld ist gemeint, dass man
nach der Beendigung eines
Arbeitsverhältnisses bis zum
Eintritt in die Rente Geld vom
Ex-Arbeitgeber bekommt.

Der RBB wollte sich auf An-
frage nicht zu der Angelegen-
heit äußern. Schlesinger war
nach Vorwürfen der Ver-
schwendung und Vetternwirt-
schaft im vergangenen August
fristlos von dem Sender entlas-
sen worden. FOTO: DPA

Bauern im Land halten weniger Tiere
HALLE/DPA - Die Viehbestände
in Sachsen-Anhalt sind auch im
vergangenen Jahr weiter ge-
schrumpft. Verglichen mit dem
Vorjahreszeitraum seien bis
zum 3. November letzten Jah-
res 2,4 Prozent weniger Rinder,
11,5 Prozent weniger Schweine
und 4,3 Prozentweniger Schafe
gezählt worden, teilte das Sta-
tistische Landesamt am Freitag
mit. Der deutliche Rückgang im
Bestand der Schweine habe da-
zu geführt, dass die Zahl der

Tiere im Zehnjahresvergleich erstmalig unter eine Million gesun-
ken ist, erklärte das Landesamt. Bei den im Land gehaltenen Rin-
dern machtenMilchkühe mit 36,4 Prozent den größten Anteil des
Bestands aus. Insgesamt zählte das Amt 101.164 Tiere. Den Statis-
tikern zufolge schrumpft der Viehbestand seit längerem. FOTO: DPA
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